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Bericht iiber Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella”

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot und sank. Nach dem Ungliick wurde die Stasi aktiv und
untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgange genau.

Am 3. Januar 1976 geriet das DDR-Frachtschiff MS Capella durch einen Orkan in Seenot. Das Kiistenschiff der Deutfracht/Seereederei Rostock war mit
Salz und Futtermitteln beladen. Der Versuch, die Reede von Borkum zum Schutz vor dem Sturm zu erreichen, misslang. Das Schiff sank zwischen
Borkum und Schiermonnikoog und alle elf Besatzungsmitglieder ertranken. Zwei weitere DDR-Schiffe in Ungliicksnédhe, die Frachter MS Nienburg und
MS Laidaue, hatten zusammen mit Seenotrettungsdiensten aus Deutschland und den Niederlanden versucht zu helfen.

Nach dem Ungliick wurde die Stasi aktiv und untersuchte und dokumentierte die damaligen Vorgange genau. Wenn DDR-Schiffe in westlichen
Gewdssern kreuzten, wurden sie im Vorfeld ohnehin routinemaRig von der Stasi tiberpriift, weil einer moglichen Flucht der Seeleute sowie westlicher
Spionage vorgebeugt werden sollte.

In einem elfseitigen Bericht mit der Datumszeile “Antwerpen, 18.1.76” wurden alle Details rund um das Ungliick und die Bergungsversuche ausfiihrlich
beschrieben. Der aus Rostock entsandte Verfasser berichtet (iber die Untersuchungen am Wrack, den Streit der niederldndischen und deutschen
Behorden um die Zusténdigkeit und die Vermutung der westlichen Behorden, das DDR-Schiff hdtte Schmuggelgut an Bord gehabt. In welchem
Verhiltnis der Verfasser zur Stasi stand, ldsst sich an Hand der vorhandenen Dokumente nicht bestimmen.
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Antwerpen, am 18.1.76

BETU

Bra-piice bt ueber den Einsatz Taucheruntersuchung GG47
H.8. "Capella"

Entsprechend der Anweisung des G.D., Gen. Maul, vom 6.1.76,
begab ich mich von Rostock aus nach folland, um mit dem
zwischenzeitlich pgecharterten Taucherboot BVrouw Wilhelmina®

der Fa. Holland Diving International B.V. die Taucherunter-
suchung der lM.S."Capella" durchzufuehren.

Am Ge1e Jaoenau negen 18.00 Uhr nahm ich von Groningen (bei

der TA. harebowé Kontakt auf mit der Seenotrettungsstation
Lauwersoog. Von Lauwersoog war auch der Seenotkreuzer "Gebrueder
Luden" ausgelaufen. Von Lauwersoog wurde ich informiert, dass

an der Untergangsstelle der "Capella" bereits eine provisorische

"Boje gesetzt worden sein soll.

Urspruenslich war vereinbart, dass das Taucherboot "Vrouw
Wilhelmina™ Lauwersoog etwa gegen 22.00 anlaeuft, um mich dort
aufzunehmen. Diese Absicht wurde durch die Taucherfirma gezendert,
da der Kapitaen die Einfahrt als zu gefaehrlich ansah und anderer-
seits ein Zeitverlust von 4 Stunden entstanden waere. Aufsrund
dieser veraenderten Entscheidung der Taucherfirma, begab ich mich
am 7leichen Abend nach Den Helder.
- YVrouw Wilhelmina®™ hat Den Helder erst um 18.00 Uhr erreicht.
Um 22.00 Uhr erreichte ich Den Helder und ging unmittelbar an
Bord. Da die Besatzung und auch die Taucher zu diesem Zeitpunkt
noch nicht an Bord waren, konnte erst um 23.45 Uhr mit Lotsen-
assistent ausgelaufen werden. 1
"Vrouw .Wilhelmina" war wie folgt ausgeruestet:
Neuestes Decca-Navipationsgeraet, Autopilot-Steuerung, é¢infaches
Bcholot mit gekoppelbter Echographenanzeige (nichtliniertes Papier),
.ungenaues Kleinstdecca-Radar §{Schirmdurchmesser 20 em), 4 Taucher
(Leichttaucheranzuege) , 3 Besatzungsmitglieder, deféltber Luft-
kompressor, tragbare Druckkammer.
Die Einzelheiten ueber die Einsatzzeiten des Taucherbootes
"Vrouw Wilhelmina" sind der beigefuegten Aufstellung zu entd
nehmen.
Durch die Besatzung der "V.Wilhelmina®™ war die Lotsenstation .
Den Helder sowie die holl. Grenzpolizei ueber den Arbeitsauf-
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trag und unsere Absichten unterrichiet worden.

Wie sich spaeter herausstellte: nmuessen alle holl.
Dienststellen auf diesem Wege ueber die Aktion "Capellal
erfahren haben. Tatsache ist, dass die holl. Wasserschutz-
polizei, das holl. Lotsenwesen - Distrikt Groningen sowie
die holl. Behoerde fuer Wasserbau und Seewasserstrassen in
Rijswijk (bei Den Haag) unterrichtet waren.

Trotz der Zusage des Kapitaeng der "V.Wilhelmina" , dass die
Unfallstelle der "Capella" am naechsten Moigen gegen 6.00 Uhr
erreicht werden sollte ( etwa 65 Seemeilen Fahristrecke),
stellte sich heraus, dass man sich aufgrund nichtausreichender
nautischer Kenntnisse in der Nacht verfahren hatte. Die Unfall-
stelle konnte deshalb erst am 7.1. 11.45 Uhr errecicht werden.

Als Position fuer die Unfallstelle standen folgende Angeben
zur Verfuegung:

a) 53° 38 min noerdl. Breite ) Angaben der M.S."Hienburgh
SR sowie aufgefangene Fositions-—
6° 15 min oestl. Laenge ) meldungen ueber Radio Scheve-
ningen Norddeuchrgdio.

b) 3 Seemeilen auf 360°)noerdle. der Hubertgat-=Tonne

¢) Decca=Position ;
D 19,05 (rot) ) Angaben der M.S."Nienburg" ueber
E 40,00 (gruen) ) Norddeichradio

Die letzte Position ist auch als Warnmeldung des nautischen
Dienstes laufend als VWrack-Unfallstelle aufgegeben worden.

1it Erreichen der Unfallstelle stellte sich heraus, dass noch
keine prov. liothoje gesetzt worden war.

Da sich durch den Sturm am Sonnabend, dem 3.1. verschiedene
Fahrwasser- und Markierungsbojen von den Verankerungen geloest
hatten, war auch die in der Neoehe der 'Unfallstelle der "Capella"
befindliche Vrackboje ( in den Seekarten als Donau-Wrack be-
zeichnet) versetzt.
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Am 7.1. um 12,15 Uhr.tauchte auf ungefaeﬂ%r Wrack=Position
der westdeutsche Tonnenleger "Gustav Meyer", Rufsignal DBPT,
auf, Die "G.Meyer" hatte eine v§rsetzbereite Wrackboje an
Bord und begann auf der unter c¢) genannten Decca-Position

nit der Wracksuche. Zu diesem Zeitpunkt herrschte SWW Wind=-
staerke 6 und Seegang 6 - 7. Wir hatten mit "V.Wilhelmina®

auf den oben unter a - ¢ genannten Positionen kein Echo.

Zur Xontrolle des Geraetes wurde ueber das Donau-lirack ge-
laufen, wobei der Echograph eine einwandfreie Angeige gab.
Unter den angezeigten Wetterbedingungen war jedoch Kurs—
halten und Naviga:ionsfeststellung durch die Groesse des
Taucherbootes "V.Wilhelmina™ (21 m lang, 60 Tonnen gross)
asusserst schwierig. Durch "V.Wilhelming" wurden mit el nem
Abstand von 3 Kabeln Suchkurse bis zu einem Abstand von

einer Seemeile rund um die Donau-Wrackboje gefahren. Dise
Suche lieferte kein Ergebnis auf. Die "G.lMeyer" verstaendigte
sich spaeber mit uns ueber eine gemeinsame Wracksuche iqurm
von Parallelfahrten bei einem Abstgnd von etwa einem Kabel.
Die Parallelfaohrten wurden entlang der Decca-Kette , beginnend
mit' D 19,00, D 19,02, D 19,04 usw.,auf einer Strecke von

2 einer Meile aufgenommen. Um 15440 Uhr teilte die "G.leyer"
mit, dass sie die Suche wegen Ausfall ihres Echolotes abbricht
und am noeechsten Tag um 8.00 Uhr wieder aufnimmt.. "G.Meyer®
lief nach Borkum zurueck. Durch "V.Wilhelmina"™ wurde die Suche
auf den bereits gefahrenen Suchkursen (immer parallel zur
Decca~Xette D 19;00 = D 19,70 fortgesetzt.Zusaetzlich wurde
ein Suchdraggen, in einer Hoehe von % 8 Meter ueber Grund
eingestellt, eingesetzt. Um 21.00 Uhr wurde die Suche abge-
brochen und Delfzijl angelaufen, um.einen neuen Luftkogpressor
zu uebernehmeyn.

Durch den uebernommenen Delfzijl-Lotseawurde mitgeteilt, dass
die holl. Wasserschubtzpolizei Delfzijl die holl. Koordinierungs-—
zentrale fuer alle mit der "Capella" zusammenhaengenden Ange-
legenheiten ist. Alle Meldungen und Funde waeren dort
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mengetragen. Er empfahl die Aufnahme eines direkten
Kontaktes. TIcrr- von der Botschaft Den Haag wurde
informiert und bestaetigte ebenfalls die vom Lotsen gegebene

Information.

An 8.1. morgens 9,00 Uhy wurde ich bei der holl. Wasserschutz-
polizei (RIJKSPOLITIE TO WaTZR) , Herrn I, T-1. N
B, vorctellig. Scemtliche von der "Capella® gefundenen
Gegenstaende wurden mir perscenlich vorgefuehrt (siehe dazu

as P3 vom 8.1.76 an die DSR). Zusaetzlich zu den in diesem

"3 aufgefundenen Gegenstaenden wurden am 5.1s (Jjedoch erst

mit Meldung 9.1.76) am Strand von Uithuizermeeden die Schwimm-

j=7]

k

gesten 15 und 19 gefunden.

Von . Herrn I vurde die Leuchtfeuerstation Schiermonnikoog
ueber aufgefangene Berichte im Seenotfall "Capella" befragt.

(Die mitgeschnittenen Gespraeche von Scheveningen Radio lagen
bereits vor.)

Die Leuchtfeuerstation Schiermonnikoog hatte um 17.30. Uhr ueber
VHF ein Gespraech der "Capella™ und "Nienburg" aufgefangen, worin
die "Nienburg" um Abfeuerung von Leuchtraketen bat, um die Po=
sition der "Capella" feststellen zu/koennen. Um 17.53 Uhr wurden
von der Leuchtfeuei-sta.tion Schiermonnikoog die Leuchiraketen

paar Hleilen nordwestlich der Hubertgat-Tonne gesichtet.

Die Rijkspolitie Delfzijl war auch in anderer Hinsicht gefaellig
und entgegenkommend soweit es fuer sie instanzenmaessig moeglich
Wars gl f

Ich versuchte in Erfahrung zu bringen, mit welcher Zustaendigkeit
der westdeubtsche Tonnenleger die Betonnung im holl. loheitsan-
schlusszebiet vornimmt und ob der Tonnenleger heube am B.1.

seine Suche wieder aufgenommen hat. e

Herr BB scizte sich darauf mit der Directie Rijkswabersiaatb
Nordzee in Rijkswijk, Herrn [N, T1.H i» Verbindung.
Dargus ergab sich, dass zwischen der BRD und Ho!land auf bilateraler
Basis fuer verschiedene Seewasserstrassenarbeiten z.B. Detonnung,
Verme ssung, Ausbau und Daggerung der Seewasserstrassen, Bergung

v § )
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usw. 5 verschiedene arbeitsmaessige Zustaendigkeitsgrenzen
bestehen, Der Untergangsort der "Capella” liegt jedoch in

einem strittigen Gebiet. Die westdeutsche Seite hatte sich

nach der Information aus Rijkswijk von sich aus direkt um

die Betonnung des Wracks bemueht und eine provisorische Zu-
stimmung der holl, Schiffahrtsdirektion erhalten. Fuer die
BRD-Seite ist die Wasser- und Schiffahrtsdirektion Aurich -
Emden, Kapitaen_ bzv. _, zustaendige.

Die Direktion Rijkskaterstaat empfahl-der Rijkspolitie aufgrund
deren hoheitsrechtlicheff Funktion, sich direkt mit Herrn
Kapitaen Graumann in Emden in Verbindung zu setzen. Gleichzeltig
wurde mitgeteilt, dass dietechnischen Moeglichkeiten des
Tonnenlegers "G.leyer" hinsichtlich der Aufspuehrung des

Wracks begrenzt seien, zumal nur ueber ein Geraet in?orm

einer TFischlupe mit vergroessertem Fchowinkel verfuegt wird.
Unter Beruecksichtigung der Laengen- und Breitenabmessung der
"Capella™ waeren bei den Unzulaenglichkeiten der Positionsangaben
die Chancen .fuer ein kurziristiges Auffinden des Vracks fuer

die westdeutsche Seite aecusserst niedrig. (Das wurde spaeter
auch von Kapitaen _ an die Rijkspolitie Delfzijl bestaetigti)
Die Directie Rijkswaterstaat war jedoch bereit, ein Spezialschiff
{Suchschiff) der Directie Rijkswgterstaat einzusetzen, wenn die
BRD_Beite bis zum 9.1., 10.00 Uhr das Wrack nicht lokalisiert
hat. Herr _ betonte gegenueber der Rijkspolitie, dass die
holl. Seite im Prinzip selbstaendig handeln kann, man jedoch

den jetzigen Einsatz der "G.Meyer" nicht atoeren wolle.

Kapitaen _bestaetigte gegenueber der Rijkspolitie, dass
die "G.Meyer" am 8.1, um 40400-Yh» 8.00 Uhr die Suche wieder
aufgenommen hat und dass man bei Lokalisierung des Wracks sofort
eine lMeldung an die Rijkspolitie Delfzijl geben wuerde.

Es liess sich nicht verhindern, dass die holl. Rijkspolitie der
BRD=-Seite meine Anwesenheit und die Absicht , die M.S.%"Capella"
nach Leichen und der Unfallursache zu untersuchen, bekgnntggbe

e
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Aufgrund eines spaeteren Anrufes [{apitaen—bei

Herrn I v:ric ich gebeten, Kapiteoen |G

technische Anggben zum Schiff zu machen. Die Fragestellung‘

bezog sich spaeter auch auf die Ladung, Abgangs~ und Be-
stimmungshafen. Diese Angaben wurden uebermit®elt.

Ich wurde im Verlaufe der spaeteren Entwicklung den Eindruck
nicht los, dass die BRD-8ezite durch unsere Anwesenheit in
Delfzijl und unsere schnelle Reaktion hinsichtlich einer
Taucheruntersuchung insgeheim vermutete, dass es sich bei

der Ladung um irgend eine Art Conterbande handelt, deren
Bekanntgabe wir nicht wuenschen. Obwohl in dieser Richbtung
keinerlei direkte Andeubungen pgemacht wurden, kann ich per-
soenlich nur eine Vermutung dieser Art aeussern, da nur dargus
die Schwerfaelligkeit der BRD-Seite bzw. deren offensichtlicher
Kampf um die Kompetenzzustaendigkeit gegenueber der holl.

Seite zu erklaeren ist.

An 8.1e 16,45 Uhr teilte Kapitaen I nit, dass die

Suche der "G.Meyer" erfolglos'abgebrochen-werden musste.

wegen Schaden -an der Kreiselanlage. Der Schaden sollte am
naechsten Tag um ?.00 Uhr redariart sein, so dass dgs’ qchlff

am 9.8, frueh wieder auslaufen koennte-

Aufgrund dieser Nachricht nahm die Rlakswolltlo nochmals Ver-
bindung mit der Directie Rlakawaterutaat auf. Von dort wurde
zugesaghb, dass das holl. Spezialsuchschiff "Volands" am gleichen
Abend um 20.00 Uhr von Schevingen nach Emden ausleeuft, um dort
mit der Wasser— und Schiffahrtsdirektion den Einsatz zu besprechen
und im Verlguf des 9.1. die VWracksuche erneut aufzunehmen,
Gleichzeitig ersuchte die Directie Rijkszaterstaat , dass die
DSR-Vertreter an der Besprechung in Emden teilnehmen und ébenfalls
den Sucheinsatz mit dem Paucherboot unterstuetzen, damit die
Taueher bei Auffinden des Wracks eindeutig bestaetigen koennen,
dass es sich um die "Capella" handelt. Die Zustimmung von Rostock
und der Botschaft Den Haag, Herrn[ M, zur Teilnahme an der
Besprechung in Imden wurde eingeholt. Im Verlaufe des lNgchmittags

erklaerte Kapitoen [N cogenucber Herrn I, dasc

o P
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keine Besprechung in Emden stattfindet, da diese Beaprechung
auch nicht notwendig sei. Die "Volands" koenne am naechsten
Tag gleich auf der bekannten Position mit der Wracksuche be=-
ginnen , und die "G.Meyer"™ wuerde dann dazustossen.

Am €.1s 17.00 Uhr wurde deshalb nochmals Kontakt mit der
Directie Rijkswaterdaat aufgenommen., Von dort aus teilte man
nit, dass aufgrund der Schwierigkeiten durch Emden die holl,
Seite entschieden hat, die "Volands" nicht nach Emden zu
schicken, sondern nach Delfzijl, um dort am 9.14 10.00 Uhr
einzutreffen. In Delfzijl soll dann die Sende= und Empfangs-
apparatur an Bord genommen werden., 3 Vertreter der Directie
Rijkswaterstaat wuerden am 9.1. um 5.00 Uhr mit einem kleinen
Bus von Den Haag nach Emden fahren., Man liess gleichgpeitig
verlauten, dass die BRD-Seite die Teilnahme der DSR-Vertretung
an der Besprechung nicht wuenscht.

Am 941e 7445 Uhr wurde durch die Rijkspolitie Delfzijl erneut
Kontakt mit Kapitaen | cvigenonnen., Er bestaetigte, dass
die "G.Meyer" nach Eingang des Weiterberichtes auslaufklar ist.
Er musste gleichzeitig bestaetigen, dass, im Gegensatz zu der
von ihm am Vorabend gegebenen Infarmation, heute morgen bel
seinem Chef eine Besprechung mit den holl., Vertretern stati-
findet und danach eine Entscheidung ueber den Einsatz getroffen

- wird.

Aufgrund des Zeitverlustes fuer den Tauchereinsatz und der ent=-
stehenden Kosten, rief ich vom Buero der Rijkspolitie Herrn N
I c» dcr Directie Rijkswaterstaat direkt an und erklaerte
ihm, dass wir aus ethischen Gruenden an einer schnellstmoeglichen
Untersuchung des Wracks nach Toten interessiert sind. Herr N NRNEN
bedauerte die durch die Haltung der BRD entstgndenen Schwierig-
keiten (welche im einzelnen kann ich nicht einschaetzen) und
versprach unmittelbare Hilfe. Hinsichtlich des Einsgtzes der
"Volands" ist man von keiner Entscheidung der BRD ubhaencig.

Ich soll deshalb Herrn _ ueber die Polizeileitung von
Delfzijl in Emden direkt anrufen und ihm die Entscheidung ueber-
nitteln, dass iyiAuftreg von Herrn M die "Volants® sofort,
auslaufen soll. :

-8 -
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Eigenartigerweise war es trotz verschiedener Telefonanrufe

der Rijkspolitie Delfzijl nieht moeglich, Herrn [HNGTNcNG

rufen zu lassen bﬁw. an$ Telefon zu bekommen. AM 9.1+ 14,30 Uhr
wurde ich wvon der Rijkspolitie informiert, dass Herr _,
Herr I 3 Herr I borcits an Bord der zwischen-
zeitlich eingetroffenen "Volands" sind und um eine Besprechung
bitten.

Anhand von Spezialkarten 1:25.000 , die von der Lotsenkommandantur
Delfzijl mitgepeben wurden, wurden in der Besprechung 2 Such-
quadrate (ein kleines und ein grosses) festgelegt und die not=
wendigen Massnahmen abgesprochen.

Dis "Volands" ist mit einer Sidescanner-—SonakAnlage ausgeruestet,
die eine Suchbreite von 500 Mebter bei 50 leter Ueberlappung

an beiden Seiten garantiert. Die Chancen fuer dgs fjuffinden

im kleinen Suchquadrat werden suf 3 Stunden eingeschaebzt,

Sollte der Erfolg negativ sein, so werden Ausruestung und

Einsatz bis Mittwoch, dem 14.1. vorgesehen. Die "Volands" lief

um 15,00 Uhr aus und nahm die Suche an Ort und Stelle u§n19.30
Uhr wueber die gesamte Nacht auf. lia Vralle
"V.Wilhelmina® war ebenfalls um 17.45 Uhr susgelaufen;verein-
barungsgemaess Position an der Suedseite des grossenSuchdrei-
ecks bezogen. ;

A 1067 = 6310 Uhr hatte die "Volands" ein eindeutiges Echo

auf einer Position, die nicht mit den sieben auf den Spezial=-
karten eingetregenen Wracks in der naeheren ﬂmsebung ueberein-
stimmte. lNach der kartographischen Abzeichnung des Schatten-
risses des Wracks, musste es sich um de “dapella“ handeln.

Die "Volands" hatte drei Bojen gesetzt,VSO'da:s "V.Wilhelmina™
den Tauchereinsatz vornehmen konnte. Die angegebene Position

der "Volends"™ fuer das Wrack war D 19,85 (rot) und E 40,85 (gruen)
Der Taucher ging uy 10,02 Uhr ins Wasser. Das Wrack konnte von
ihm nicht ausfindig gemacht woerden. (Verschiebung der Bojen

durch zu lange Ankerkinen.)

-
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Mit weiterer Unbterstuetzung der "Volands™ hatten wir ug

10.15 Uhr ein eindeutiges Echo auf unserem Echographen.

Dgs Schiff wurde mit erheblichen Schwierigkeiten genau i
ueber dem Wrack geankert und mit einem zusaetzlichen Drgggen:
an Wrack befestigt. Die "Volands" hatte ebenfalls Anker in

50 Meter Entfernung geschmissen, so dass der Taucher nit
zusaetzlichen Sicherungsleinen an den Ankérn der "Volands"

und "V.Wilhelmina®™ um 11.26 Uhr ins Wasser ging.

Nach der Angjeige des Echographen der "V,Wilhelmina®” sind die
eindeutigen Echos auf folgender Decca-Position: ;
D 19,74 o E 40,64

19,68 .y B40,64 %

Nach. ungefaehr 10 Minuten war der Taucher zurueck, da die
Stroemungsgeschwindigkeit ueber Grund acusserst schnell war.
Das Tiefenlogg hatte 4,5 Meilen gemessen. Nach Angaben des
Tauchers war die Sicht 30 = 50 cm. Mit dem Tiefstrahler konnte
er erkennen, dass er sich auf einer rotbraun-gestrichenen
Stahlflaeche befand, ueber die 2zwel Seile liefen, an denen

er sich zusaetzlich sicherte. Er will mit den Haenden eineéen
Riss von 20 cm Breite bis etwa 2,80 Meter lang abgefuchli
haben. Eine bessere Orientierung anhand von Reling, Kraenen,
Luken usw. konnte der Taucher aufgrund der Sichtverhaeltnisse
nicht geben. Nach dem Farbkatalog konnte der Taucher nur auf o4

. dem Deck der HCapella" gelegen haben. Dabei nmuss angenommeﬁmwyzt s

werden, dass die "Capella" asufrecht ueber Grund liegt, fiv Mﬁl‘ wt
; i ' I o
Da die "Volands" bereits vor dem Tauchereinsatz uns zweigal’' _ 124 o

Y ek
- . p AV o &
- auf ausgestrahlte Sturmwarnung, NN-W, Windstaerke 9 , nach * Oy;/‘
Mittag schnell aufziehend, aufmerksam machte, musste eine et

.
- ¥
lr

weitere Taucheruntersuchung waehrend der naechsten Gezeiten=- ”ﬂrtyr T
Kenterung aufgesafhoben werden. Die "V,Wilhelmina®™ lief deshalb ey
und aufgrund der eintreffenden Sturmwarnung von lNorddeich- L
Radio sofort Delfzijl an und war dort am 10.1. 15.45 Uhr

fest,

Die "Volands" lief ebenfalls unmittelbar nach Scheveninzen

zurueck und gab der "G.Meyer" aufgrund unserer pisibi e esieiid

Bitte die Anwoisung, die an dem zurueckgelassenen Ankertau

der "V.Wilhelmina" befestigt -Boje an Ort und Stelle fuer

spaetere Tauchpaenge zu belassen. :
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Die zwischen der "Volands" und "G./leyer" gefuchrten CGespraeche
ueber die Position wurden auf Tonband mitgeschnitten. Die

Die "Volands® gab der "G.Meyer" die Position 2 800 m auf

%50° von der Donauwrack-Tonne sesehen und spaeter die Deced—
Position 19,85 , 40,85 auf, Von der "G.Meyer" wurde die
Wracktonne kurzfristig danach mit ‘r‘unkeg{ und Westtopzeichen
100 Meter von der von der "Volands" aufgegebenen Position
gesetzt,

Ein naechster Einsatz war aufgrund der Wetterbedingungen erst
am 13.1. bei Windstaerke HW S und hoher Duenung moeglich.
Herr _informierte nich, dass nach Information der

Lotsenkommandantur (die dem Ministerium fuer Landesverteidigung

untersteht) die BRD=-Seite die Absicht geaeussert haben solly
das Wrack "Capella" wegzuschleppen, da zwei Wracks in einem’

so dichten Abstand fuer die Schiffahrt zu gefaehrlich seiens

Ich konnte Herrn _bewegen, bei Kapitaen_

in @ieser Frege nochmals Nachfrage zu halten. Xapitacn NN
war von einer Bergungsabsicht nichts bekannt. Er bestactigte
jedoch, dass das DHI-Schiff "Atair" ausgelaufen ist und gegen-
waertig bei Cuxhafen auf We"terbesserung wartet, um die genaue
Position der "ecapella" auszuloten und das Wrack hinsiechtlich
Schaeden zu untersuchen. Allerdings koenne die "Atair"™ nur bei
einer Wellenhoehe von max. 1,5 Meter arbeiten. X
BV.Wilhelmina® war bei dem zweiten Linsatz um 20.05 Uhr am

13.1. auf der Position der "Capella¥. Bei Ansteuerung der
Wrackposition mussten wir erkennen, dass bereits zwei Schiffe
(keine Fischer) auf dieser Position lagen und sick bei unserer
Annaeherung; langsam entfernten. Beide Schiffe konnten nicht
eindeutig identifiziert werden, duerfien jedoch in der Groessen-
ordnung unserer 840er KUEMOS liegen. (Beide Schiffe verstaendigten
sich ueber Lichtmorse-Signale.) ;

Wir mussten feststellen, dass die frueher am Ankertau der "V.
Wilhelmina" befestigte Boje verschwunden war.

Ein Tauchereinsatz war aufgrund der Verschlechterung der Wetter-
bedingungen nicht moeglich und auch am naechsten Tag; dem 14.1.
nicht. A e ' ‘
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Aufgrand der weiteren Wettervorhersagen musste auch dleger
Einsatz abgebrochen und nach Delfzijl zuruecl:sefahron werden «

Her Zeese wurde ueber alle Einzelheiten des Tauchereinsatzes
iiformiert und unterrichtet gehalten. Fuer alle Behoerden und
c¢fiziellen Dienststellen wurde nur bekanntgegeben, dass es
jich um einen Einsatz zur Bergung von Toten und Untersuchung
des Wracks hinsichtlich Schadensursache handelt. Selbst die
Taucher sind bis heute nicht ueber evtl. weitergehende Ab-
sichten unterrichtet worden. Der Funkverkehr der "V.Wilhelmina®
wurde aufgrund der Tatsache, dass entsprechend der von Herrn
_ gegebenen Inforpation, alle Gespraeche von Borkum
auf den gaengigen Kanaelen abgehoert werden, auf das Notwendigste
beschraenkt.

Signatur: BArch, MfS, BV Rostock, AS, Nr. 232/81, Bl 47-57

Blatt 57



	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Metadaten

	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"
	Bericht über Taucheruntersuchungen am Wrack des gesunkenen DSR-Frachtschiffs MS "Capella"

